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MAGNETSCHLOSSVORRICHTUNG ZUM VERSCHLIESSEN EINES EINEN

BEHALTNISABSCHNITT UND EIN DECKELTEIL AUFWEISENDEN BEHALTNISSES

(57)  Eine Magnetschlossvorrichtung (1) zum Ver-
schlieBen eines einen Behaltnisabschnitt und ein De-
ckelteil aufweisenden Behéltnisses hat ein Schieberteil
(2), an dem ein erstes Magnetschlossglied (9) angeord-
net ist und das eine vorgespannte Rasteinrichtung (5)
aufweist, und ein langliches Aufnahmeteil (3), das ein
zweites Magnetschlossglied (21) aufweist, zwischen
dem und dem schieberteilseitigen Magnetschlossglied
(9) eine Anziehungskraft wirkt, wobei das Schieberteil
(2) und das langliche Aufnahmeteil (3) mittels der zwi-
schen dem schieberteilseitigen Magnetschlossglied (9)
und dem aufnahmeteilseitigen Magnetschlossglied (21)
wirkenden Anziehungskraft gegen die Vorspannung der
schieberteilseitigen Rasteinrichtung (5) in Rasteingriff
bringbar sind und wobei das Schieberteil (2) am langli-
chen Aufnahmeteil (3) verschieblich ist.

Um eine derartige Magnetschlossvorrichtung mit ei-
nem moglichst geringen technisch-konstruktiven Auf-
wand dauerhaft einfach und sicher handhabbar zu ge-
stalten, wird vorgeschlagen, dass sich das am langlichen
Aufnahmeteil (3) angeordnete Magnetschlossglied (21)
Uber die gesamte oder nahezu die gesamte Langserstre-
ckung des langlichen Aufnahmeteils (3) erstreckt und
dass das langliche Aufnahmeteil (3) eine sich lber seine
gesamte oder nahezu gesamte Langserstreckung er-
streckende Unterschneidungsvorrichtung (19) aufweist,
mit der die schieberteilseitige Rasteinrichtung (5) in Ra-
steingriff bringbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Magnet-
schlossvorrichtung zum VerschlieBen eines einen Be-
héaltnisabschnitt und ein Deckelteil aufweisenden Behalt-
nisses, mit einem Schieberteil, an dem ein erstes Mag-
netschlossglied angeordnet ist und das eine vorge-
spannte Rasteinrichtung aufweist, und einem langlichen
Aufnahmeteil, das ein zweites Magnetschlossglied auf-
weist, zwischen dem und dem schieberteilseitigen Mag-
netschlossglied eine Anziehungskraft wirkt, wobei das
Schieberteil und das langliche Aufnahmeteil mittels der
zwischen dem schieberteilseitigen Magnetschlossglied
und dem aufnahmeteilseitigen Magnetschlossglied wir-
kenden Anziehungskraft gegen die Vorspannung der
schieberteilseitigen Rasteinrichtung in Rasteingriff bring-
bar sind und wobei das Schieberteil am langlichen Auf-
nahmeteil verschieblich ist.

[0002] Derartige Magnetschlossvorrichtungen bzw.
deren Schieber- und Aufnahmeteile werden tblicherwei-
se aus einem geeigneten Werkstoff, insbesondere aus
einem geeigneten Kunststoff hergestellt. Die beiden Ma-
gnetschlossglieder dienen dazu, den Eingriff zwischen
dem Schieberteil und dem Aufnahmeteil zu realisieren,
sobald ein vorgebbarer Abstand zwischen dem Schie-
berteil einerseits und dem Aufnahmeteil andererseits er-
reicht bzw. unterschritten wird.

[0003] Der Eingriff zwischen dem Schieberteil einer-
seits und dem Aufnahmeteil andererseits, ohne dass
hierzu von aufien Krafte aufgebracht werden missten,
wird bewerkstelligt, indem durch entsprechende Ausle-
gung sowohl der Rasteinrichtung als auch der Magnet-
schlossglieder sichergestellt wird, dass die Anziehungs-
kraft zwischen den beiden Magnetschlossgliedern aus-
reichend ist, um den Eingriff gegen die Vorspannkraft der
Rasteinrichtung zu bewerkstelligen.

[0004] Ausgehend von dem vorstehend geschilderten
Stand der Technik liegt der Erfindung die Aufgabe zu-
grunde, die gattungsgeméafie Magnetschlossvorrichtung
zum VerschlieRen eines einen Behaltnisabschnitt und
ein Deckelteil aufweisenden Behéltnisses derart weiter-
zubilden, dass mit einem moglichst geringen technisch-
konstruktiven Aufwand und bei Sicherung eines dauer-
haft zuverlassigen Betriebs der Magnetschlossvorrich-
tung eine einfachere Handhabung derselben mdglich ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf dadurch
gelést, dass sich das am langlichen Aufnahmeteil ange-
ordnete Magnetschlossglied Uber die gesamte oder na-
hezu die gesamte Langserstreckung des langlichen Auf-
nahmeteils erstreckt und dass das langliche Aufnahme-
teil eine sich Uber seine gesamte oder nahezu gesamte
Langserstreckung erstreckende Unterschneidungsvor-
richtung aufweist, mit der die schieberteilseitige Rastein-
richtung in Rasteingriff bringbar ist. Aufgrund des sich
Uber die gesamte oder nahezu die gesamte Langserstre-
ckung des langlichen Aufnahmeteils, dessen Langser-
streckung im Vergleich zu der des Schieberteils tblicher-
weise erheblich gréRer ist, ist es moglich, an jedem
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Langsabschnitt des Aufnahmeteils den Eingriffzwischen
aufnahmeteil einerseits und Schieberteil andererseits
gegen die auf die schieberteilseitige Rasteinrichtung wir-
kende Vorspannkraft zu realisieren. Nach Herstellung
des Eingriffs zwischen Schieberteil einerseits und Auf-
nahmeteil andererseits, wobei dann die Rasteinrichtung
mit der aufnahmeteilseitigen Unterschneidungsvorrich-
tung in Rasteingriff sich befindet, kann dann durch Ver-
schiebung des Schieberteils am Aufnahmeteil die ge-
winschte Position zwischen dem Deckelteil und dem Be-
héaltnisabschnitt des Behaltnisses eingestellt werden.
[0006] Ublicherweise ist das Schieberteil am De-
ckelteil des Behaltnisses, beispielsweise des Schulran-
zens, angebracht, wobei das langliche Aufnahmeteil am
Behaltnisteil des Behéltnisses bzw. des Schulranzens
od.dgl. befestigt ist.

[0007] Zur Reduzierung des technisch-konstruktiven
Aufwands bei der Realisierung der erfindungsgemafen
Magnetschlossvorrichtung ist es vorteilhaft, wenn das
schieberteilseitige erste Magnetschlossglied als Mag-
netglied und das aufnahmeteilseitige zweite Magnet-
schlossglied als metallisches Gegenpolglied ausgebildet
ist. Hierdurch lasst sich der werkstoffmaRige Aufwand
fur die magnetischen Bauteile der erfindungsgemafen
Magnetschlossvorrichtung reduzieren.

[0008] Beibestimmten Anforderungsprofilen an die er-
findungsgemafRe Magnetschlossvorrichtung: kann es
zweckmaRig sein, das schieberteilseitige erste Magnet-
schlossglied als metallisches Gegenpolglied und das
aufnahmeteilseitige zweite Magnetschlossglied als Ma-
gnetglied auszugestalten.

[0009] Selbstverstandlich ist es auch mdéglich, sowohl
das schieberteilseitige Magnetschlossglied als auch das
aufnahmeteilseitige Magnetschlossglied als Magnetglie-
der auszubilden.

[0010] GemaR einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Rasteinrichtung der erfindungsgemaen Magnet-
schlossvorrichtung ist die am Schieberteil vorgesehene
Rasteinrichtung mittels einer Federeinrichtung, vorzugs-
weise einer Druckfeder, in Richtung auf den Rasteingriff
mit der aufnahmeteilseitigen Unterschneidungsvorrich-
tung vorgespannt.

[0011] Alternativ ist es mdglich, die schieberteilseitige
Rasteinrichtung mittels einer Magnetvorrichtung in Rich-
tung auf den Rasteingriff mit der aufnahmeteilseitigen
Unterschneidungsvorrichtung vorzuspannen.

[0012] Die schieberteilseitige Rasteinrichtung der er-
findungsgemafRen Magnetschlossvorrichtung ist mit ei-
nem vergleichsweise geringen technisch-konstruktiven
Aufwand realisierbar, wenn sie zwei Rasthebel mit je-
weils einer Rastnase aufweist, die auler mit der aufnah-
meteilseitigen Unterschneidungsvorrichtung mit einer
aufnahmeteilseitigen Verzahnung in Rasteingriff bring-
bar und die mittels der Druckfeder bzw. der Magnetvor-
richtung in Eingriffsrichtung vorgespannt sind.

[0013] Zur Erleichterung bzw. zur Ermdéglichung der
Langsbewegung des Schieberteils am Aufnahmeteil ist
es vorteilhaft, wenn die Rasthebel der Rasteinrichtung
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der erfindungsgemafen Magnetschlossvorrichtung ge-
gen die Vorspannung der Druckfeder bzw. der Magnet-
vorrichtung auer Eingriff mit der aufnahmeteilseitigen
Verzahnung bringbar sind, die sich Gber die gesamte
oder nahezu gesamte Langserstreckung des Aufnahme-
teils erstreckt.

[0014] GemalR einer vorteilhaften Weiterbildung der
erfindungsgemaRen Magnetschlossvorrichtung sind die
Rasthebel verschwenkbar angeordnet, wobei die
Schwenkachsen senkrechtzu einer Horizontalebene an-
geordnet sind, in der die Schwenkbewegung der Rast-
hebel und die Langserstreckung des Aufnahmeteils ver-
laufen.

[0015] Die Rasteinrichtung kann in einfacher Weise
dadurchrealisiert werden, dass die Druckfeder der schie-
berteilseitigen Rasteinrichtung zwischen den beiden
Rasthebeln derselben angeordnet ist. Hierdurch sind die
Rasthebel stets in Richtung auf den Eingriff ihrer Rast-
nasen mit der aufnahmeteilseitigen Unterschneidung
bzw. der aufnahmeteilseitigen Verzahnung vorgespannt.
[0016] Entsprechend kénnen bei der Realisierung der
Vorspannung der Rasteinrichtung mittels der Magnetvor-
richtung zwei Magnetelemente oder Ferroelemente vor-
gesehen sein, von denen jeweils eines an den beiden
Rasthebeln angebracht ist.

[0017] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Ausfiihrungsformen unter Bezugnahme auf die Zeich-
nung naher erlautert.

[0018] Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Darstellung einer Aus-
fihrungsform einer erfindungsgemafen Ma-
gnetschlossvorrichtung zum Verschlielen
eines einen Behaltnisabschnitt und ein De-
ckelteil aufweisenden Behaltnisses;

Figur 2 eine perspektivische Explosionsdarstellung
einer Ausfuihrungsform derin Figur 1 gezeig-
ten erfindungsgemaflen Magnetschlossvor-
richtung;

Figur 3 eine Seitenansicht der anhand von Figur 1
und Figur 2 gezeigten Ausfiihrungsform der
erfindungsgemaRen Magnetschlossvorrich-
tung;

Figur 4 den Schnitt A - A in Figur 3, wobei eine Ra-
steinrichtung der erfindungsgeméafien Mag-
netschlossvorrichtung unbeaufschlagt ist;

Figur 5 den Schnitt C - C in Figur 3;

Figur 6 den Schnitt A - Ain Figur 3, wobei die Rast-
einrichtung der erfindungsgeméaen Mag-
netschlossvorrichtung beaufschlagt ist;

Figur 7 eine Draufsicht der anhand der Figuren 1
und 2 gezeigten Ausfiihrungsform der erfin-
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dungsgemafien Magnetschlossvorrichtung;

Figur 8 den Schnitt B - B in Figur 7;

Figur 9 eine perspektivische Explosionsdarstellung
einer weiteren Ausfiihrungsform der in Figur
1 gezeigten erfindungsgemalen Magnet-
schlossvorrichtung;

Figur 10  eine Seitenansicht der anhand von Figur 1
und Figur 9 gezeigten Ausfiihrungsform der
erfindungsgemafien Maghetschlossvorrich-
tung;

Figur 11 den Schnitt A - Ain Figur 10, wobei eine Ra-
steinrichtung der erfindungsgeméafien Mag-
netschlossvorrichtung unbeaufschlagt ist;

Figur 12 den Schnitt C - C in Figur 10;

Figur 13  den Schnitt A - A in Figur 10, wobei die Ra-
steinrichtung der erfindungsgeméafien Mag-
netschlossvorrichtung beaufschlagt ist;
Figur 14  eine Draufsicht der anhand der Figuren 1
und 9 gezeigten Ausfiihrungsform der erfin-
dungsgemaflien Magnetschlossvorrichtung;
und

Figur 15  den Schnitt B - B in Figur 14.

[0019] Eine in Figur 1 anhand eines Ausflihrungsbei-
spiels dargestellte erfindungsgemaRe Magnetschloss-
vorrichtung 1 dient zum VerschlieRen eines Behaltnis-
ses, beispielsweise einer Tasche, eines Schulranzens
od.dgl., wobei das in den Figuren nicht dargestellte Be-
héltnis einen in den Figuren ebenfalls nicht dargestellten
Behaltnisabschnitt und ein zum Behaltnisabschnitt in ge-
eigneter Weise bewegliches, in den Figuren ebenfalls
nicht dargestelltes Deckelteil aufweist.

[0020] Zu der Magnetschlossvorrichtung 1 gehdéren
ein Schieberteil 2, das am Deckelteil oder am Behaltnis-
abschnitt des Behaltnisses befestigt ist, und ein Aufnah-
meteil 3, das entsprechend am Behaltnisabschnitt bzw.
am Deckelteil des Behaltnisses angebracht ist.

[0021] Mittels des Schieberteils 2 und des Aufnahme-
teils 3 der Magnetschlossvorrichtung 1 werden das De-
ckelteil und der Behéltnisabschnitt des Behéltnisses in
einer SchlieBstellung desselben aneinander fixiert, wo-
bei das Schieberteil 2 in Bezug auf das langliche Auf-
nahmeteil 3 beweglich und daran fixierbar ist, so dass
das Deckelteil in einer das Behaltnis schlieBenden Stel-
lung am Behaltnisabschnitt positioniert werden kann.
[0022] Im Falle der im Folgenden anhand der Figuren
2 bis 8 naher erlauterten Ausfihrungsform der erfin-
dungsgemalen Magnetschlossvorrichtung 1 hat das
Schieberteil 2 ein Grundteil 4, eine Rasteinrichtung 5 mit
zwei Rasthebeln 6, 7, zwischen denen eine Druckfeder
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8 angeordnet ist, ein erstes Magnetschlossglied 9, und
ein Deckelteil 10.

[0023] Die beiden Rasthebel 6, 7 der Rasteinrichtung
5, die Druckfeder 8 und das erste Magnetschlossglied 9
sind zwischen dem Grundteil 4 und dem Deckelteil 10
des Schieberteils 2 gehaltert. Hierzu sind am Grundteil
4 zwei Schwenkachsen 11, 12 ausgebildet, mittels denen
die beiden Rasthebel 6, 7 der Rasteinrichtung 5 zwischen
dem Grundteil 4 und dem Deckelteil 10 verschwenkbar
gehaltert sind.

[0024] Zwischen den beiden Rasthebeln 6, 7 ist die
Druckfeder 8 an rasthebelseitigen Ansatzen 13, 14 ge-
haltert. Mittels der Druckfeder 8 werden die beiden Rast-
hebel 6, 7 so um die Schwenkachsen 11, 12 gedreht,
dass Rastnasen 15, 16, die an den den Anséatzen 13, 14
entgegengesetzten Enden der beiden Rasthebel 6, 7 an-
geordnet sind, aufeinander zu bewegt werden.

[0025] Andendie Ansatze 13, 14 aufweisenden Enden
sind die Rasthebel 6, 7 des Weiteren mit Handhaben 17,
18 ausgestaltet, mit denen die Rasthebel 6, 7 aus dem
mittels des Grundteils 4 und des Deckelteils 10 des
Schieberteils 2 gebildeten Innenraum desselben seitlich
vorstehen, wie dies z.B. aus einer Zusammenschau der
Figuren 1, 3 und 4 hervorgeht.

[0026] Mittels der Rastnasen 15, 16 der beiden Rast-
hebel 6, 7 ist das Schieberteil 2 der Magnetschlossvor-
richtung 1 am Aufnahmeteil 3 der Magnetschlossvorrich-
tung 1 fixierbar. Das Aufnahmeteil 3 hat hierzu eine Un-
terschneidungsvorrichtung 19, die sich tiber die gesamte
Langserstreckung des Aufnahmeteils 3 erstreckt. Der
Deutlichkeit halber sei darauf hingewiesen, dass die
Langserstreckung des Aufnahmeteils 3 Giblicherweise er-
heblich gréRer ist als die Langserstreckung des Schie-
berteils 2.

[0027] Parallel zu der Unterschneidungsvorrichtung
19 des langlichen Aufnahmeteils 3 erstreckt sich eine
Verzahnung 20, die ebenfalls mit den Rastnasen 15, 16
der Rasthebel 6, 7 der Rasteinrichtung 5 zusammen-
wirkt. Des Weiteren ist am Aufnahmeteil 3 ein zweites
Magnetschlossglied 21 angeordnet, welches sich iber
die gesamte oder nahezu die gesamte Langserstreckung
des Aufnahmeteils 3 erstreckt.

[0028] Dieses aufnahmeteilseitige zweite Magnet-
schlossglied 21 wirkt mit dem schieberteilseitigen ersten
Magnetschlossglied 9, wie im Folgenden beschrieben,
zusammen. Wenn bei Anndherung des Deckelteils und
des Behaltnisabschnitts des Behaltnisses das Schieber-
teil 2 und das Aufnahmeteil 3 der Magnetschlossvorrich-
tung 1 sich aneinander annahern, wirkt zwischen dem
schieberteilseitigen ersten Magnetschlossglied 9 und
dem aufnahmeteilseitigen zweiten Magnetschlossglied
21 eine magnetische Anziehungskraft.

[0029] Das erste Magnetschlossglied 9 und das zweite
Magnetschlossglied 21 sind so ausgelegt, dass die ma-
gnetische Anziehungskraft zwischen ihnen ab einem be-
stimmten Abstand zwischen dem Schieberteil 2 einer-
seits und dem Aufnahmeteil 3 andererseits ausreichend
ist, um das Schieberteil 2 und das Aufnahmeteil 3 gegen
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die Vorspannkraft der federvorgespannten Rasteinrich-
tung 5 miteinander in Eingriff zu bringen. Die magneti-
sche Anziehungskraft ist entsprechend ausreichend, um
die Rastnasen 15, 16 und damit die Rasthebel 6, 7 gegen
die Kraft der Druckfeder 8 um die Schwenkachsen 11,
12 zu verschwenken, bis die Rastnasen 15, 16 die Un-
terschneidungsvorrichtung 19 des Aufnahmeteils 3 un-
tergreifen. Hierzu sind die Rastnasen 15, 16 entspre-
chend angeschragt. Sobald die Rastnasen 15, 16 die
Unterschneidungsvorrichtung 19 des Aufnahmeteils 3
untergreifen, geraten die Rastnasen 15, 16 aulRer mit der
Unterschneidungsvorrichtung 19 auch in Eingriff mit der
Verzahnung 20 des Aufnahmeteils 3. Die Rastnasen 15,
16 sind an ihren mit der Verzahnung 20 zusammenwir-
kenden AuRenflachen jeweils an einer AuRenflache an-
geschragt, wie dies am besten aus Figur 5 hervorgeht.
Das Schieberteil 2 kann dann - durch Verschiebung am
Aufnahmeteil 3 in einer Richtung - in einer beliebigen
Position am Aufnahmeteil 3 der Magnetschlossvorrich-
tung 1 positioniert werden. Die Herstellung des Eingriffs
zwischen dem Schieberteil 2 und dem Aufnahmeteil 3 ist
an jedem Langsabschnitt des Aufnahmeteils 3 moglich,
da Uber die gesamte Langserstreckung des Aufnahme-
teils 3 die gleiche magnetische Anziehungskraft zwi-
schen dem Aufnahmeteil 3 einerseits und dem Schieber-
teil 2 andererseits wirkt.

[0030] Die Aufhebung des Eingriffs zwischen der Ver-
zahnung 20 des Aufnahmeteils 3 einerseits und dem
Schieberteil 2 andererseits wird realisiert, indem die
Handhaben 17, 18 der beiden Rasthebel 6, 7 gegen die
Vorspannung der Druckfeder 8 zusammengedriickt wer-
den, wie dies am besten aus einer Zusammenschau der
Figuren 4 und 6 hervorgeht.

[0031] Bei der im Vorstehenden beschriebenen Aus-
fuhrungsform der erfindungsgeméaRen Magnetschloss-
vorrichtung 1 ist das schieberteilseitige erste Magnet-
schlossglied 9 als Magnetglied ausgebildet, wohingegen
das aufnahmeteilseitige zweite Magnetschlossglied 21
der Magnetschlossvorrichtung 1 als metallisches Gegen-
polglied ausgebildet ist.

[0032] Alternativistes mdglich, das schieberteilseitige
erste Magnetschlossglied 9 als metallisches Gegenpol-
glied und das aufnahmeteilseitige zweite Magnet-
schlossglied 21 als Magnetglied auszugestalten.
[0033] Bei bestimmten Anforderungsprofilen kénnen
auch sowohl das schieberteilseitige erste Magnet-
schlossglied 9 als auch das aufnahmeteilseitige zweite
Magnetschlossglied 21 als Magnetglieder ausgebildet
sein.

[0034] Eineinden Figuren9bis 14 dargestellte weitere
Ausfuhrungsform der erfindungsgemalRen Magnet-
schlossvorrichtung 1 unterscheidet sich von der vorste-
hend beschriebenen Ausfihrungsform derselben ledig-
lich dadurch, dass anstelle der mittels der Druckfeder 8
realisierten Federeinrichtung zur Vorspannung der Ra-
steinrichtung 5 eine Magnetvdrrichtung 22 vorgesehen
ist. Zu dieser Magnetvorrichtung 22, die in der dargestell-
ten Ausfihrungsform am Schieberteil 2 der Magnet-
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schlossvorrichtung 1 angeordnet ist, gehdéren zwei Ma-
gnetelemente oder Ferroelemente 23, 24, die so an den
Rasthebeln 5, 6 angeordnet sind, dass sie aufgrund der
zwischen ihnen und dem Magnetschlossglied 21 des
Aufnahmeteils 3 wirkenden magnetischen Anziehungs-
kraft die Rasteinrichtung 5 in Richtung auf deren Ein-
griffsstellung vorspannen.

[0035] Die zwischen den Magnetelementen oder Fer-
roelementen 23, 24 der Magnetvorrichtung 22 und dem
Magnetschlossglied 21 des Aufnahmeteils 3 wirkende
Anziehungskraft ist niedriger als diejenige magnetische
Anziehungskraft, die zwischen dem schieberteilseitigen
ersten Magnetschlossglied 9 und dem aufnahmeteilsei-
tigen zweiten Magnetschlossglied 21 der Magnet-
schlossvorrichtung 1 wirkt, sobald ein vorgebbarer Ab-
stand zwischen dem Schieberteil 2 einerseits und dem
Aufnahmeteil 3 andererseits erreicht bzw. unterschritten
wird.

Patentanspriiche

1. Magnetschlossvorrichtung zum VerschlieRen eines
einen Behaltnisabschnitt und ein Deckelteil aufwei-
senden Behaltnisses, mit einem Schieberteil (2), an
dem ein erstes Magnetschlossglied (9) angeordnet
ist und das eine vorgespannte Rasteinrichtung (5)
aufweist, und einem langlichen Aufnahmeteil (3),
das ein zweites Magnetschlossglied (21) aufweist,
zwischen demund dem schieberteilseitigen Magnet-
schlossglied (9) eine Anziehungskraft wirkt, wobei
das Schieberteil (2) und das langliche Aufnahmeteil
(3) mittels der zwischen dem schieberteilseitigen
Magnetschlossglied (9) und dem aufnahmeteilseiti-
gen Magnetschlossglied (21) wirkenden Anzie-
hungskraft gegen die Vorspannung der schieberteil-
seitigen Rasteinrichtung (5) in Rasteingriff bringbar
sind und wobei das Schieberteil (2) am langlichen
Aufnahmeteil (3) verschieblich ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich das amlanglichen Aufnah-
meteil (3) angeordnete Magnetschlossglied (21)
Uber die gesamte oder nahezu die gesamte Langs-
erstreckung des langlichen Aufnahmeteils (3) er-
streckt und dass das langliche Aufnahmeteil (3) eine
sich Uber seine gesamte oder nahezu gesamte
Langserstreckung erstreckende Unterschneidungs-
vorrichtung (19) aufweist, mit der die schieberteilsei-
tige Rasteinrichtung (5) in Rasteingriff bringbar ist.

2. Magnetschlossvorrichtung nach Anspruch 1, beider
das schieberteilseitige erste Magnetschlossglied (9)
als Magnetglied und das aufnahmeteilseitige zweite
Magnetschlossglied (21) als metallisches Gegen-
polglied ausgebildet ist.

3. Magnetschlossvorrichtung nach Anspruch 1, bei der
das schieberteilseitige erste Magnetschlossglied (9)
als metallisches Gegenpolglied und das aufnahme-
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10.

1.

teilseitige zweite Magnetschlossglied (21) als Mag-
netglied ausgebildet ist.

Magnetschlossvorrichtung nach Anspruch 1, bei der
sowohl das schieberteilseitige Magnetschlossglied
(9) als auch das aufnahmeteilseitige Magnet-
schlossglied (21) als Magnetglieder ausgebildet
sind.

Magnetschlossvorrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 4, bei der die schieberteilseitige Rastein-
richtung (5) mittels einer Federeinrichtung (8), vor-
zugsweise einer Druckfeder (8), in Richtung auf den
Rasteingriff mit der aufnahmeteilseitigen Unter-
schneidungsvorrichtung (19) vorgespannt ist.

Magnetschlossvorrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 4, bei der die schieberteilseitige Rastein-
richtung (5) mittels einer Magnetvorrichtung (22) in
Richtung auf den Rasteingriff mit der aufnahmeteil-
seitigen Unterschneidungsvorrichtung (19) vorge-
spannt ist.

Magnetschlossvorrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 6, deren schieberteilseitige Rasteinrich-
tung (5) zwei Rasthebel (6, 7) mit jeweils einer Rast-
nase (15, 16) aufweist, die auBer mit der aufnahme-
teilseitigen Unterschneidungsvorrichtung (19) mit ei-
ner aufnahmeteilseitigen Verzahnung (20) in Ra-
steingriff bringbar und die mittels der Druckfeder (8)
bzw. der Magnetvorrichtung (22) in Eingriffsrichtung
vorgespannt sind.

Magnetschlossvorrichtung nach Anspruch 7, deren
Rasthebel (6, 7) gegen die Vorspannung der Druck-
feder (8) bzw. der Magnetvorrichtung (22) auf3er Ein-
griff mit der aufnahmeteilseitigen Verzahnung (20)
bringbar sind, die sich Uiber die gesamte oder nahezu
gesamte Langserstreckung des Aufnahmeteils (3)
erstreckt.

Magnetschlossvorrichtung nach Anspruch 7 oder 8,
deren Rasthebel (6, 7) verschwenkbar angeordnet
sind, wobei die Schwenkachsen (11, 12) senkrecht
zu einer Horizontalebene angeordnet sind, in der die
Schwenkbewegung der Rasthebel (6, 7) und die
Langserstreckung des Aufnahmeteils (3) verlaufen.

Magnetschlossvorrichtung nach einem der Anspri-
che 5 und 7 bis 9, bei der die Druckfeder (8) der
schieberteilseitigen Rasteinrichtung (5) zwischen
den beiden Rasthebeln (6, 7) derselben angeordnet
ist.

Magnetschlossvorrichtung nach einem der Anspri-
che 6 bis 9, bei der die Magnetvorrichtung (22) der
schieberteilseitigen Rasteinrichtung (5) zwei Mag-
netelemente oder Ferroelemente (23, 24) aufweist,



9 EP 3 511 494 A1

von denen jeweils eines an den beiden Rasthebeln
(6, 7) angebracht ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



i



EP 3 511 494 A1




EP 3 511 494 A1

6
17

4,V =
(-} AN
A IR
AN
‘_/IJ_ g TL)
N
/\\; =
——
—] S 1 -
\
/VJ
- R e ®




EP 3 511 494 A1

'/9
VA ARAd
N
/
7
N ~—~——

\
fig 6

10




EP 3 511 494 A1




EP 3 511 494 A1

12



EP 3 511 494 A1

. ®
4Jj
R s < q ~ o
/\ L=
=
7 L=

13



EP 3 511 494 A1

21

\\/

20

_/

15
16\ [f‘ 9 ﬁ
\\\ N f< \“\ 7\

4

%
=
.

&
~TeF
21
%

S

[ig1? gl 3

14



\{9




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 511 494 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 00 0999

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A EP 2 918 188 Al (BUILMATEL CO LTD [JP]) 1-11 INV.
16. September 2015 (2015-09-16) EO5B65/52
* das ganze Dokument * A45C13/10
----- B65D33/25
A US 2008/178642 Al (SANDERS DEAN [US]) 1-11 E05C19/16
31. Juli 2008 (2008-07-31) EO5B15/00
* das ganze Dokument *
A DE 10 2013 000557 Al (SUDHAUS GMBH & CO KG|1-11
[DE]) 17. Juli 2014 (2014-07-17)
* das ganze Dokument *
A GB 2 355 281 A (CHOWN PETER A C [GB]) 1-11

18. April 2001 (2001-04-18)
* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO5B
EO5C
B65D
A45C
A41F
A45F

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 8. Mai 2019

Cruyplant, Lieve

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

16



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 511 494 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 00 0999

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

08-05-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 2918188 Al 16-09-2015 CN 104768413 A 08-07-2015
EP 2918188 Al 16-09-2015
US 2015289600 Al 15-10-2015
WO 2014073255 Al 15-05-2014

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

17



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

